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Mauer hat Wunsch nach Freiheit nicht begrenzen können

Mauer hat Wunsch nach Freiheit nicht begrenzen können<br /><br />Zum Jahrestag des Mauerbaus am 13. August 1961 erklärt der Generalsekretär der
CDU Deutschlands, Dr. Peter Tauber:<br />Mit dem Mauerbau am 13. August 1961 hat die damalige DDR-Führung ein menschenverachtendes
Grenzbollwerk errichten lassen, das vom ersten Tag an steingewordenes Symbol für Unrecht und Unterdrückung war. Für viele Millionen Menschen
markiert der 13. August 1961 einen persönlichen Schicksalstag, weil die Mauer ihre Familien auseinanderriss, sie von Freunden und Bekannten trennte.
Viele, die sich damit nicht abfinden wollten, die den Ort ihres Lebens frei wählen und dieses frei gestalten wollten, starben bei ihrem Fluchtversuch. Bis
zum Mauerfall 1989 sind allein an der Berliner Mauer mindestens 136 Tote zu beklagen, an der gesamten innerdeutschen Grenze mehrere hundert Tote.
Die CDU Deutschlands gedenkt dieser Opfer und ihrer Familien.<br />Gerade im Jahr des 25-jährigen Gedenkens an den Mauerfall 1989 mischt sich in
das schmerzhafte Erinnern an den 13. August das Wissen um den glücklichen Ausgang. Der Fall der Mauer ist damit letztlich zum Symbol des Scheiterns
eines unmenschlichen Regimes und dessen Versuch geworden, den Wunsch nach Freiheit und einem selbstbestimmten Leben durch Gewalt und
tonnenschwere Betonplatten zu begrenzen. Am Ende war der Freiheitswunsch der Menschen und der Wille des Volkes stärker. Mit Zivilcourage haben
die Menschen der früheren DDR in der friedlichen Revolution die Wiedervereinigung unseres Vaterlandes erst möglich gemacht. Gerade dieses Ende der
Mauer sollte Mut machen und verpflichtende Mahnung sein, immer wieder aufs Neue für Freiheit, Demokratie und Menschenrechte einzutreten und zu
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Die Christlich Demokratische Union Deutschlands ist die Volkspartei der Mitte. Wir wenden uns an Menschen aus allen Schichten und Gruppen unseres
Landes. Grundlage unserer Politik ist das christliche Verständnis vom Menschen und seiner Verantwortung vor Gott. Unsere Grundwerte Freiheit,
Solidarität und Gerechtigkeit sind daraus abgeleitet. Die CDU ist für jeden offen, der die Würde und Freiheit aller Menschen und die daraus abgeleiteten
Grundüberzeugungen unserer Politik bejaht.Unsere Partei wurde 1945 von Menschen gegründet, die Deutschlands Zukunft mit einer christlich geprägten,
überkonfessionellen Volkspartei gestalten wollten. In dieser neuen Volkspartei fanden sich katholische und evangelische Christen, Konservative, Liberale
und Christlich-Soziale, Frauen und Männer aus verschiedenen Regionen, aus allen sozialen Schichten und demokratischen Traditionen unseres
Vaterlandes.Die CDU Deutschlands steht für die freiheitliche und rechtsstaatliche Demokratie, für die Soziale und Ökologische Marktwirtschaft, die
Einbindung Deutschlands in die westliche Werte- und Verteidigungsgemeinschaft, für die Einheit der Nation und die Einigung Europas.Die CDU war
immer die Partei zukunftsweisender moderner Konzepte. Unsere Ideen und Vorstellungen haben das Aufbauwerk nach dem Krieg erfolgreich
vorangetrieben, unser Land in Europäischer Union und NATO fest verankert und Deutschland zu einem blühenden Gemeinwesen gemacht. Mit der
Deutschen Einheit hat sich eine unserer großen politischen Visionen erfüllt.Ein menschlicher, an christlichen Werten ausgerichteter Kurs: Das sind
Kompaß und Richtmaß unserer Politik. Auf dieser Grundlage treten wir an, unser Gemeinwesen in der sich verändernden Welt weiterzuentwickeln. Wir
werden diesen Weg mit Mut und Tatkraft gehen, um unseren Kindern und Enkeln für ihre Zukunft im 21. Jahrhundert alle Chancen zu geben.
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